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Aro. 38 Mittwoch , den 22 . Juli. 1863.
Amtliche Bekanntmachungen.

Der Königliche Verwaltungs -Rath
der Gebaude-Srandverstcherungs- Änstalt

an das K . Odrramt Calw.
Da die vielen durch Kinder herbeigeführ¬

ten Brandfälle hauptsächlich während und
nach der Erntezeit Vorkommen , wo wegen
dringender Beschäftigung der Erwachsenen
die Kinder häufig nicht beaufsichtigt sind , so
wird das K . Oberamt auch dieses Jahr be¬
auftragt , unverweilre Anordnung zu treffen,
daß in sämmtlichen feldbautreibenden Orten
eine öffentliche Warnung vor den fraglichen
Unglückssällen , deren Gefahr durch die um
diese Zeit statifindende Anhäufung leicht ent¬
zündlicher Felberzeugnisse in hohem jGrade
vermehrt wird , ergehen zu lassen und die
dringende Aufforderung zu vorsichtiger Auf¬
bewahrung der Zündhölzchen , sowie jzu mög
lichster Aussicht aus die Kinder beizusügen.

Die übliche Aufbewahrung der Zündhölz¬
chen in den Mauer -Vertiesungen am Koch¬
herde loder auf den Gcschirrbrettern in der Küche,
den Schanzen in der Wohnstube oder Kam¬
mer hat sich durch die Erfahrung als unge¬
nügend erwiesen , da die Kinder , besonders
die Knaben , bei dem großen Reiz , den dieses
Spielzeug für sie hat , auch hoch gelegene
und in vorschriftmäßigen Gesäßen verwahrte
Zündhölzchen mittelst Aussteigens sich zu ver¬
schaffen wissen.

Darüber , in welch anderer Weise diese
Zündstoffe sicher auszubewahren seien , wird
eine allgemein passende Vorschrift nicht wohl
zu finden sein . Es muß vielmehr in jedem
einzelnen Hause je nach den besonderen Ver¬
hältnissen vor Allem von den Hausbewohnern
selbst die geeignete Vorkehr getroffen und ge-
handhabt werden , und eben hiezu sollten die
Hausväter und Mütter auch aus gegenwär¬
tigem Anlaß wiederholt und dringend ermahnt
werden.

Die Orts - und Oberfeuerschauer aber kön¬
nen in wirksamer Weise nachhelsen , wenn sie
in jedem Hause den Ort der Aufbewahrung
der Zündhölzchen bei jedem Umgänge sich
zeigen lassen und von der wirklichen Einhal
tung der nöthigen Vorsicht , so viel es ihnen
möglich ist , sich überzeugen werden.

Stuttgart , 14 . Juli 1863.
Müller.

Vorstehender Erlaß wird den Gemeinde¬
behörden zur Nachachtung eröffnet.

Ueber die getroffenen Anordnungen ist
binnen 20 Tagen zu berichten.

Den 20 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Christian Friedrich Fischer,  Schneider

von Neubulach , welcher sich seit 1851 in Nord¬
amerika befindet , will dorthin auswandern.

Da derselbe die vorgeschriebene Bürgschaft
nicht leistet , so ergeht an etwaige Gläubiger
die Aufforderung , ihre Ansprüche an re. Fischer
binnen 20 Tagen bei der Ortsbehörde in
Neubulach geltend zu machen , wivrigensalls
sie die aus der Unterlassung sich ergebenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den 18 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.

Schipp ert.
Calw.

Auswanderung.
Johann Gunzenhauser  von Otten-

bronn wandert nach Nordamerika aus , kann
jedoch die erforderliche Bürgschaft nicht leisten.

Etwaige Gläubiger desselben werden da¬
her ausgesordert , ihre Ansprüche binnen 15
Tagen bei der Ortsbehörde in Ottcnbronn
gellend zu machen , widrigenfalls sie die aus
der Unterlassung entstehenden Nachtheile
sich selbst zuzuschreiben haben würden.

Len 18 . Juli 1863.
Kön . Oberamt.
Schippert.

Ankündigung eines theoretisch-praktischen Lehr¬
kurses im Huflieschtag für Hnfschmiedmeister

in der Thierarzneischnle.
Wie im vorigen Jahre wird auch Heuer

vom 1. September an in der Kgl . Thierarznei¬
schule ein besonderer Lehrkurs für Schmied-
meister stattfinden , in welchem dieselben in
den auf der Beschaffenheit des Hufes beru¬
henden Grundsätzen des Beschlags unterrichtet
und geübt werden sollen . Die Dauer des
Unterrichts ist aus 14 Tage festgesetzt, wobei
täglich Vor -und Nachmittags abwechselnd mit
dem theoretischen Vortrag praktische Uebungen
im Beschlag unter Anleitung des Lehrschmieds
stattfinden werden . Der Unterricht wird un¬
entgeltlich ertheilt , es haben aber die daran
Theilnehmenden sür ihren Unterhalt zu sor¬
gen . Diejenigen Husschmiedmeister , welche
die dargebotene Gelegenheit zu ihrer weiteren
Ausbildung zu benützen gesonnen sind , haben
sich, unter Angabe ihrer persönlichen Verhält¬
nisse und Nachweisung über den Besitz der
zum Aufenthalt allhier erforderlichen Mittel,
bei Unterzeichneter Stelle spätestens bis den
1. August zu melden , wonach die Auswahl
der Zuzulasscnden , welche aus 10 beschränkt
wird , unter Mitwirkung der beiden Central¬
stellen für die Landwirthschaft und sür Ge¬
werbe und Handel getroffen , und die zur

Aufnahme Bestimmten werden einberufen wer¬
den . Am Schluffe des Unterrichts erhalten
die Theilnehmer ein Zeugniß über den er¬
langten Grad ihrer Befähigung.

Stuttgart , den 7 . Juli 1863.
K . Thierarznei -Schule.

Hering.
Vorstehende Ankündigung wird hierdurch

mit dem Anfügen veröffentlicht , daß unbemit¬
telten Bewerbern , welche sich bei dem Unter¬
zeichneten melden , ein Beitrag aus Staats¬
mitteln von 10 fl geleistet wird.

Calw . 18 . Juli 1863.
Vorstand des landw . Bezirksvereifis:

Schippert.
Forstamt Wildberg.

Stammholz Verkauf.
Bei dem — am 24 . d . M - zu Calw

stattfindenden Stammholz - Verkauf kommen
noch weiter

992 Nadelholz -Stämme
aus dem Staatswald Baiersbach,

Revier Stammheim,
zum Ausstreich.

Wildberg , 19 . Juli 1863.
K . Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Holz - Perkauf

am Dienstag und Mittwoch,
den 28 . und 29 . Juli,

aus dem Staatswald Baiersbach : '
27 °/ « Klafter buchene Scheiter,
11 „ „ Prügel,
14 „ tannene Rinde,
21 „ „ Scheiter,
61 „ „ Prügel,
14 ' / , „ „ Reisprügel,

1 „ tannenes Stockholz,
2988 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr auf
dem neuen Weg zwischen Holzbronn und dem
Hof Dicke.

Es wird hiebei bemerkt , daß durch die
Verbesserung der Wege die Abfuhr des Hol¬
zes auf die Nagoldthalstraße sehr erleichtert ist.

Wildberg , den 20 . Juli 1863.
K . Forstamt.

Niethammer.

2)1.  Calw.
Haus-Verkauf.
Die zur Verlassenschaftsmasse der

Mn > Jokob Friedrich Wiedeumayer ' S
Wittwe dahier gehörige Behausung

an der Nltburger Straße wird
Montag,  den 27 . Juli,

Nachmittags 1 Uhr,



auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf kommen , wozu man
die Kaufsliebhaber einladet.

Den 20 . Juli 1863.
K . Gerichtsnotariat.

Gehring

2)2.  Calw.
Aufforderung zur Einkommensfatirimg Be¬

hufs der Bcstenrung von 1863/64.
Unter Beziehung ans die Aufforderung

des K . Kameralamis Hirschau vom l . d . M .,
Nro 51 des Amtsblattes , zu Fatirung des
Kapital -, Renten - , Dienst - und Berufs -Ein¬
kommens auf den 1. Juli 1863 werden die
diesigen Steuerpflichtigen aufgesordert , am
Mittwoch , Donnerstag , und Freitag,

den 22 ., 23 . und 24 . > M .,
Vormittags von 8 — 12,

und Nachmittags von 2 — 5 Uhr,
der Orts -Steuer -Commision aus dem Rathhause
ihre Fassionen abzugeben.

Zur Nachachtung wird weiter bemerkt:
1) Die Fatirung kann mündlich zu Pro¬

tokoll oder schriftlich nach den vorgeschriebenen
Formularien geschehen , welche aus Verlangen
jedem Steuerpflichtigen abgegeben werden.

2 ) In den Fassionen über das Dienst-
nnd Berufs -Einkommen genügt dießmal die
Erklärung , daß das Einkommen dem des Vor¬
jahrs gleich geblieben sei , sofern überhaupt
eine Aenderung nicht eingetreten ist.

3 ) Abgabepflichtige des Vorjahrs , welche
kein der Einkommenssteuer unterworfenes Ein¬
kommen mehr beziehen , sind verbunden , inner¬
halb des Termins eine sog . Fehlanzeige ein-
zureichen.

4 ) Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
nicht spätestens bis zum l . August ihre Fas¬
sionen nach dem vorgeschriebenen Formular
oder mündlich übergeben , werden speciell da¬
zu aufgesordert werden , wofür sie dem Die
ner eine Ganggebühr von 4 kr. zu bezahlen
haben . Weiterer Verzug hat Bestrafung zur
Folge.

Calw . 17 . Juli 1863.
Orts -Steuer -Kommission.

Schuldt . Rukhäberle.

Teinach.

Jakobi- Fest.
Samstag,  den 25 . Juli,

Nachmittags 2 Uhr,
findet Wettlauf , Esel -Rennen , Hahnentanz
und Klettern statt , wozu man Preisbewerber
und Freunde ähnlicher Belustigungen hier¬
durch einladet.

Preisbewerber haben längstens bis Nach¬
mittags 1 Uhr sich zu melden.

Gemeinderath.

Kirchengesangvereius- Sache.' An die

Auf vielseitig geäußerten Wunsch soll der HeNtN  dei ' watt . - AblUlN ' e!
Kirchen -Gesang Verein , dessen Leistungen sei -§ ^ Unterzeichneten sind vorräthig und

Außeramtliche Gegenstände.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , backt Laugenbretzeln

2 ) 1. Bäcker Mehl.

Zwei Mädchen,
welche mu Wollsortiren , Nopven und Spuh-
lcn umgeben können , finden dauernde und
gute Beschäftigung ; wo ? sagl die Red . d. Bl.

ner Zeit alle Anerkennung verdienten , wie¬
der in ' s Leben treten . Um aber unabhängig
seine Thätigkeit entfalten zu können , ist ee
nothwendig , daß er , wie auch in anderen
Städten , auf eigenen Füßen stehe und sich
seine Gesetze selbst gebe.

Herr Schulmeister Kienle,  dessen Tüch¬
tigkeit in musikalischer Beziehung allgemein
bekannt ist . hat bereits zugesagt , die Leitung
zu übernehmen , und sämmtliche Jungfrauen
des früheren Vereins waren so freundlich,
ihre Theilnahme zuzusichern.

Wenn nun die Herren s Sänger auch
nicht zurückstehen , so liegt es nur noch an
der Betheiligung der hiesigen Einwohner,
um dem Verein eine materielle Grundlage
zu geben.

Außer dem Kirchengesang , welcher die
Haupt -Aufgabe des Vereins wäre , würden
kleinere Oratorien und sonstige klassische Werke
berühmter Meister einstudirt und in jährlich
etwa 2 Conzerten zur Aufführung gebracht
werden.

Zum Zwecke - der Konstituirung des neuen
Vereins findet

heute ( Mittwoch ) Abend 8 Uhr
im Saale des Gasthauses zum Rößle  eine
Versammlung statt, wozu Jedermann,
Sänger und Nichtsänger , freundlich eingela¬
den wird.

Dem schönen und erhabenen Zwecke ist
eine zahlreiche Betheiligung zu wünschen,
denn der gemischte Chor ist die edelste Musik.

Logis-Gesuch.
Für eine Familie wird ein LogiS mit

etwa 3 geräumigen Zmimern und enispre-
cbenden Nebengelaffen bis Martini zu mietben
gesucht . Anträge vermittelt die Redaktion.

Einen jnngen Menschen
nimmt in die Lehre auf
2 )2 . Wilhelm Linkenheil,  Bäcker

Einige Nöcke und einen Mantel¬
kragen hat auS Auftrag ,u verkaufen

2 )2 . Schneider Lötterle.

Domäne Lützenhardt.

Feiler Fairen.
Einen solchen . 2 ' / - jähr >q, Original Mon

lafuncr , ausgezeichnet im Dienst , bat zu ver
kaufen Verwalter Mär kl in.

Liebenzell.

Eine starke forchene Stande,
circa 4 ' hoch , ebenso breit , bat zu verkaufen

L. Weik,  Seifensieder.
Calw.

Ich habe sogleich oder
^ bis Martini mein oberes

LogiS zu veriniethen.
Friedrich CurraS.

Ein heizbares Zimmer
hat zu vermiethen

Schäberle,  Hutmacher.

werden zu geneigter Abnahme bestens em¬
pfohlen :

Formulare znJnvcntarien für Gemeindc-
nnd Stistungspflegen,

Formulare zur summarischen Berechnung
über das Steuer-Empfangs- und Ab-
rechnungsbnch.

Ferner:

Nechriuiigsslell - Tabellen,
Stenerzettel und Stcner -Abrcchnnngs-
düchcr,

sowie
sämmtliche im Pfandwefen er¬

forderlichen Formulare nr»d
Tabellen.

Sämmtliches ist aus schönes und gutes
Papier gedruckt . ^

A . Kelschtägerffche Buchdruckerei.

Calw.

8 "r eine einzelne
Mo Person wird

Mie kleine freundliche Wobnung gesucht.
Näheres bei Kaufmann Bätzncr.

Mein oberes Logis
mi' 3 Zimmern , Kammer , Holzvlatz und
Kclleramheil ist sogleich oder bis Martini za
vermiethen . Gottlob Mohr.

Mein oberes vorderes Logis
ist bis Jakobi oder Martini zu vermiethen.

Auch bringe ick meine feinste , sowie auch
ordinäre Stärke und Waschblau in em¬
pfehlende Erinnerung.

Färber Schramm 's  Wittwe.

Calw.
Es ging am Samstag

^ ein schwarzes junges Hündchen
mit m -ißen vorderen Füßen und gelben Tup¬
fen ob den Augen , verloren . Der Finder
wolle eS gegen gute Belohnung mir überge¬
ben.

Wein,
imiweise

Keller,  Kammmacher.

20 Eimer 1857r , 1859r und
1862r , verkauft eimer - und

Rohm,
früherer Schiffwirth.

Hirsau.

Gute Früh -Kartoffeln
verkauft Fritz Oelschläger.

Hirsau.

Geld ansznleihen.
Die diesige Gemeindepsteqe hat ge¬

gen gesetzliche Sicherheit 600 fl. ans-
zuleihen.

Geld auszuleihen.
Die Heiligen - und Almoscnpflcqe

in Sommeuhardt hat 300 fl. zu 4V-
Procent auszuleihen.



Calw.

Stahl-Sicheln
in schöner Ausw -ibl en-ofieblk

F . Müller  am Markt.

Die vermöge ihrer balsamischen Bestandtheile so höchst wohlthätig , verschö¬
nernd  und ersrisän nd  einwirkende ZE " Gebrüder Leder ' sche balsamische
Erdnußöl - Seife "WG ist ü Stück mit Gebr. - Anweis. 1L kr. — Ä Stück in
einem  Paket 36 kr — fortwährend zu haben bei 2V . Ensli » .

( !5' inqcsand .̂ I
Bekanntlich influirt der Morgens 5 Uhr von hier abgehende

Pforzheimer Postomnibus nicht auf die von da abgehenden ersten
Züge , sondern man muß in Pforzheim warten , und zwar Durlach
zu 1 '/ » und Mühlacker zu 20 - Stunden , was für Weiterreiscnde
ein großer Zeitverlust ist . Es wurde daher vom reisenden Publi¬
kum als zweckmäßig begrüßt , daß neuerer Zeit noch ein Privat¬
omnibus Morgens 3 Uhr von hier nach Pforzheim abgeht , weil
man auf diese Weise Morgens V-9 Uhr in Stuttgart , 0 -8 Uhr
in Carlsruhe und 11 Uhr in Mannheim sein kann . Es mußte
jedoch dabei als selbstverständlich vorausgesetzt werden , daß bei diesem
Omnibus die gleiche Pünktlichkeit in Einhaltung der Abfahrts - und
Ankunftszeit beobachtet werde , wie bei der Post , denn bloß dadurch
konnte dem reisenden Publikum gedient sein , daß es sich darauf
verlassen konnte , auch zu rechter Zeit in Pforzheim einzutreffcn.
Und die Zeit dazu reicht auch ganz gut , denn der Postomnibus
braucht einschließlich seiner 3 Postablagen nicht mehr als 3 Stun¬
den, umsomehr kann dieser Omnibus , dem solcher Aufenthalt er¬
spart ist, um 6 Uhr in Pforzheim eintreffen . Einsender dieß wollte
dieser Tage auw diese Gelegenheit benützen , um Morgens bei Zeit
in Stuttgart zu sein , und ließ sich Tags vorher ein Billet holen,
worauf deutlich stand : „ Abfahrt präcis 3 Uhr ." Einige Minuten
vor 3 Uhr war er auf dem Platze , bis aber eingespannt und Alles
zur Abfahrt fertig war , mochte es nahezu 0 -4 Uhr geworden sein.
Einsender dachte nun , der Kutscher werde durch gutes Fahren diese
Zeit hereinbringen , weil er gar nicht anders annehmen konnte , als
daß der Omnibus auf die ersten Züge in Pforzheim sein müsse,
denn sonst hätte ja die Abfahrt um 3 Uhr gar keinen Werth ge¬
habt . Im Anfang ging es auch ordentlich , später aber , als es
5 Uhr wurde , bis der Omnibus nur nach Unterreichenbach kam,
sah sich Einsender veranlaßt , nach dem Kutscher zu sehen , welcher
auf seinem Bocke in aller Gemüthsruhe ein Schläfchen machte.
Aufgeweckt und zurechtgewiesen ging es nun eine Zeit lang besser,
spater mußte er noch einmal aufgeweckt werden , so daß , als Ein¬
sender endlich zu Fuße den Pforzheimer Bahnhof erreichte , der Zug
nach Mühlacker zwar noch dastand , er aber kein Billet mehr be¬
kam, weil der Zug in demselben Augenblicke abfuhr ! Wollte man
nun nicht bis halb 11 Uhr in Pforzheim liegen bleiben , um erst
um 1^° nach Stuttgart zu kommen , so blieb nichts übrig,
als entweder um theures Geld ein eigenes Gefährt nach Mühl¬
acker oder den Weg dahin unter die Füße zu nehmen , um wenig¬
stens mit dem Zug 9 -^ von Mühlacker weiter und um 11 ^ nach
Stuttgart zu kommen . Zwei Frauenzimmer von hier , welche eben¬
falls mit dem ersten Zug nach Sersheim -Paihingen wollten , mußten
in Folge dessen bis halb 11 Uhr in Pforzheim und da der darauf
iitfluirende Eilzug in Sersheim nicht hält , in Mühlacker wieder
bis auf 2 Uhr warten , so daß sie statt Morgens 7 " erst Nach¬
mittags 2 ° dahin kamen . Wie Einsender hörte , ist dieser Fall
schon mehrere Male vorgekommen , weßhatb er es für seine Pflicht
hält , diese Nachlässigkeit öffentlich zu erwähnen , in der Hoffnung,
daß der Unternehmer sich dadurch zu mehr Pünktlichkeit und mehr
Rücksicht für seine Passagiere veranlaßt sehen werdest denn wir
leben nicht mehr in der Zeit , wo es auf eine Stunde früher oder
später nicht ankommt , und das reisende Publikum schlägt seine Zeit
und sein Geld höher an , als daß es auf 's Ungewisse hin Morgens
3 Uhr abreist , um möglicherweise in Pforzheim ein paar Stunden
liegen bleiben zu müssen , bloß in Folge Nachlässigkeit des Kutschers,
während um 5 Uhr sicherere Gelegenheiten auf ihn warten!

Auch ist zu beklagen , daß dieser Omnibus in Pforzheim nicht
am Bahnhof,  sondern am Gasthos zur Post  anfährt , so daß
die Reisenden noch an den Bahnhof gehen und ihr Gepäck durch
einen Hausknecht hinaufführen lassen müssen.

TaHescreignissc.
— Stuttgart,  17 . Juli . Gestern wurden 280 Mann der hiesigen

Jnfanterieregimenter in vierwöchentlichen Ernteurlaub entlassen.
Zu LeonherZ  ist eine Telegraphcnstation errichtet und mit

beschränktem Tagdicnst für den allgemeinen telegraphischen Corrc-
spondenzverkehr eröffnet worden . H ( St .-A .)

— Schorndorf,  17 . Juli . In einigen Orten des Schurwal¬
des waren vor einiger Zeit die Pocken ausgebrochen , welche Krank¬
heit zum Theil sehr bösartig auftrat und sowohl in Hegcnlvbe , als
auch in dem benachbarten Neichcnbach , wo der behandelnde Arzt
wohnte , unter den Kindern einige Opfer forderte . (Schw . M .)

— Hausach,  16 . Juli . Gestern Wittag riefen die Sturmglocken
die Bewohner unserer Stadt zu Hilfe nach einem , eine Stunde
entfernten , in Flammen stehenden Hoftz . Rettung desselben war
unmöglich : Leider sind aber auch zwei Menschenleben zu beklagen.
Es waren drei Kinder in der Stube , von welchen die vom Felde
herbeieilende Mutter das jüngste aus den Flammen trug , während
sie zwei andern zurief , sie möchten ihr Nachfolgen An der Haus
thüre angekommen , stürzte das brennende Strohdach herab und be¬
gräbt die Mutter mit dem Kinde . Die zwei andern Kinder keh¬
ren , durch die Flammen und Rauch erschreckt , in die Wohnstube
zurück und rufen jämmerlich um Hilfe , während die Mutter fast
bewußtlos sich unter dem brennenden Stroh hervorarbeitet . Die
Flamme dringt nun ^ u rasch vor , als daß der erst ankommende
Pater sein Leben wagen konnte , und er mußte es mit arischen , wie
seine Kinder im Feuer versanken . Später hat man deren ver¬
kohlte Leichname gesunden . Die Mutter und das kleinste Kind lie¬
gen an Brandwunden darnieder . (Schw . M .)

— Hamburg,  14 . Juli . Heute wurde gegen 11 Uhr das Aus-
stellungslokal dem Publikum eröffnet , das bis Mittag ungefähr
10,000 Besucher aujnahm . Der Eindruck ist überraschend , und je
weiter man in die Abtheilungen des kolossalen Schauseldes gelangt,
desto überwältigender . Schon heute stellte sich heraus , daß bei der
unübersehbaren Fülle der Gegenstände und der täglich mehr an-
schwcllenden Zahl der hier aulangendcn Fremden die auf 8 Tage
beschränkte Dauer Lurcbaus unzulänglich ist . — 15 . Juli . Die
landwirthschaflliche Ausstellung war heute von etwa 25,000 , 'also
von mehr als doppelt so viel Personen als am gestrigen Eröffnungs¬
tage , besucht . Ter Zust,om von Fremden nach Hamburg ist au¬
ßerordentlich , und es ist auf den Straßen ein Drängen und Trei¬
ben , als ob die Bevölkerung sich verdoppelt hätte . — 16 . Juli.
Heute fand ein Versuch mit 6 Straßenlokomotiven statt , dik ' voiw
Schaufelbe bis zum Lammthor und bis zur Esplanade und dann
wieder bergan zum Holstentbore hinausfuhren . — 18 . Juli . Heute
Mittag 3 Uhr hat die Preisverthcilung in der Hundeausstellung
unter Theilnahme von mehreren Tausend Menschen in der St.
Pauli -Turnhalle stattgefunden . H . Essig,  Oekonom ans Lee ti¬
li erg hat für die besondere Race seiner Leonberger Hunde einen
ersten Preis von 15 Lsdr . und noch einen Extrapreis von,5 Lsdr . ,
zusammen 20 Lsdr . , und damit den Sieg über alle Hunde in
der ersten Hundeausstellung Deutschlands davcngetragen , was um
so mehr einer Erwähnung werth ist, als viele Hunde aus England
zur Konkurrenz gekommen sind , welche einen Werth von 1000 Pfd.
Sterl . repräsentiren . :

— Wien,  18 . Juli . „ Botschafter " und „ Presse " theilcn mit,
daß die russische Antwortsnote gestern dem Grafen Rechberg über¬
reicht wurde . Fürst Gorlschakofs nimmt vorbehältlich näherer Dis-
cnssion die sechs Punkte an , den dritten jedoch nur , wenn von der
Bildung eines Nationalheeres abgesehen wird . Tie Durckführung
eines Waffenstillstandes wird Angesichts der Aufregung der Bevöl¬
kerung und der Armee in Rußland für äußerst schwierig erklärt.
Wozu eine Confercnz vonnöthen , das vermag Fürst Gortsebakoff
nicht einzusehen , da man russischer Seits im Wesentlichen mit den
Vorschlägen der drei Mächte einverstanden sei ; einfache diplomatische
Verhandlungen würden genügen . (Fr . A .)

Schweden . Stockholm.  In der Nahe von Drontheim hat
Anfangs Juli ein Erdbeben vier Personen , einen Vater mit seinen
zwei Söhnen und einem Spielkameraden der letzteren , das Leben
gekostet . Auch ans Ekersund und Bergen kommt die Mittheilung,
daß einige Erdstöße das Mobiliar der Häuser bedeutend beschädigt
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nien ankündigte , merkte er wohl , wie ihr Gesicht schreckhaft erbleichte;später überraschte er sie mit rothgeweinten Augen , allein er gabsich den Anschein , als ob er diese Traurigkeit keiner verborgenen
Ursache zuschriebe . Es genügte ihm , zu wissen , daß er sich mitder Gräfin bald von dem unbekannten Gegenstände entfernte , dersie an ihr Vaterland fesselte.

Den Abend vor dem für die Reise festgesetzten Tage saßen die
Sennvra und ihre Duenna schweigend in demselben Zimmer , vondessen Fenstern die Elftere die Waisenmädchen hatte ausgehen se¬hen . Seit geraumer Zeit wechselten beide kein Wort und schienender Stadt eingezogen , begleitet von dem sranzös . Gesandten Dubois mit Ungeduld oder mit Furcht auf Jemanden oder auf Etwas zuwarten . Ueber das Gesicht der Sennvra lies von Zeit zu Zeit
ein beinahe unmerkliches freudiges Lächeln , das sich bald in den
Ausdruck einer Träumerei und gedankenlosen Hinbrütens verlor;die Duenna dagegen zeigte eine Art kraftloser Sckiwermnth.

Es hatte schon halb elf von den Kircbtbürmen geschlagen , alsdie beiden Frauen den Kopf in die Höhe hoben und ängstlich nachder ZimMerthüre blickten , hinter der sich die Schritte eines Man¬nes hören ließen.
„Himmel , er ist noch nicht zur Ruhe gegangen, " seufzte dieEdelfrau.
Der Gras de Almata trat in das Zimmer , heftete einen for¬

schenden Blick auf die beiden Frauen und fragte : „ Ihr seid nochwach , Catalina ? Wie kommt es , daß Ihr Euch noch nicht nieder¬gelegt , da wir doch morgen früh eine lange und beschwerliche Reise
antreten ? Ihr seid übel gestimmt , doch müßt Ihr Euch mit Geduldin das Unvermeidliche ergeben ."

„Wir wollten eben zu Bette gehen , Calisto, " antwortete dieGräfin aufstehend und griff nach einem Lichte.
„Sonderbar, " sagte der Graf , „daß beute alle Welt in diesemHause das Bett zu meiden scheint . La ist Domingo , der gewöhn¬lich von neun Uhr an schläft und schnarcht , wo er immer sitzenmag — jetzt findet er Gründe , um fast bis Mitternacht auszublei-ben . Und doch sind schon alle Vorkehrungen zur Reise getroffen ."Die Gräfin erwiederte nichts ; sie schien einer längeren Unter¬redung mit dem Grafen ausweichen zu wollen und legte die Handan die Thürklinge ihres Schlafzimmers.
„Wohlan , Calisto , ich werde Eurem Rathe folgen und zu rnhen suchen , wenn es mir möglich ist . Man verläßt sein Vaterland

haben . — Malmö,  t .3 . Juli . Die Könige von Schweden und
Dänemark werden am 26 . Juli auf der Durchreise nach Beckäskog(einem Landsitze des Ersteren ) in Malmö erwartet . Die Zusam¬
menkunft soll hauptsächlich einer Besprechung über die schleswig-
)chen Verhältnisse gelten . (Fr . A .)Frankreich . Paris,  18 . Juli . Nach den Blättern hat Baron
Budberg gestern die russische Antwort überreicht . Rußland nimmtdie 6 Punkte an , weist aber die Forderung eines Waffenstillstandeszurück . — Die Besetzung von Mexiko  durch die Franzosen be¬stätigt sich. General Forey ist mit der Armee am 10 . Juni in

von Saligny und dem mexikan . General Almonte , unter begeister¬tem Zuruf der Bevölkerung , welche rief : Es lebe der Kaiser I es
lebe die Kaiserin ! es lebe die Intervention ! (General Bazaine hatalso dem Pöbel von Mexiko die Komödie gut einstudirt ) GeneralForey hat die in Puebla genommenen Fahnen und die Schlüsselvon Mexiko nach FrankrKch abgeschickt . — Der Moniteur ist soglücklich , nun auch die Glückwünsche des Kaisers von Oesterreich,des Königs von Dänemark und des Großherzogs von Hessen zur
Uebergabe Mexikos anzeigen zu können . — Patrie und Pays be¬haupten , die drei Mächte finden die russischen Antwortsnoten un¬
genügend und seien völlig darüber einverstanden , auf die genaue
Zustimmung zu dem von ihnen aufgestellten Programm zu dringen.

Rußland . Petersburg,  17 . Juli . Die „ Nordpost " ver¬öffentlicht ein kaiserliches Dekret , durch welches im Angesicht der
gegenwärtigen politischen Verhältnisse für den Monat November
eine Rekrutirung von 10 Mann vom Tausend ' der Bevölkerung
ungeordnet wird . ^

Türkei . Von mehreren Seiten wird über auffällige Rüstun¬gen der Pforte berichtet . Omer Pascha wird an die Spitze Linesam Bosporus zu concentrirenden Armeecorps gestellt , an der Bal¬
kanlinie werden zwei weitere Armeekorps zusammengezogen , Schumlaund Silistria werden in Stand gesetzt. An einen beabsichtigten
Angriff läßt sich kaum denken , aber auch für die Vertheidigungläßt sich bei den augenblicklichen Verlegenheiten Rußlands kein ernst¬hafter Grund entdecken.

Griechenland . Athen,  11 . Juli . Die Zahl der bei denletzten Ereignissen getödleten Personen beträgt 60 , ebensoviele wur¬den verwundet . Der britische Gesandte Scarlett erhielt Befehl,sich über eine militärische Besetzung , falls dieselbe nöthig , mit dem nicht ohne trübe Gedanken , besonders wenn man nicht weiß , obfranzösischen und russischen Gesandten zu verständigen , wenn diesenicht einstimmen allein zu handeln.
Amerika . Newysrk,  9 . Juli . Nach dem 3 . Juli wurde

der Kamps bei Gettysburg nicht mehr erneuert . Meade besetzte
Gettysburg . 15,000 Secessionisten sollen gefangen , viele Waffenund Fahnen erobert sein . Der Potomac ist so angeschwollen , daß

man eS je wiedersieht ."
„Ihr werdet es Wiedersehen , Catalina ! Quält Euch nicht so

sehr mit Gedanken , die Euch betrüben müssen . Nun schlaft wohl,bis morgen ."
„Gute Nacht , Calisto ."
Der Gras verließ das Zimmer und begab sich nach seinemein Brückenschlägen unmöglich ist . Lee befindet sich wahrscheinlich >Schlafgemach , das auf der andern Seite des Hauses , gegen denzwischen Harpersferry oder Williamsburg und offerirt vielleichteine Schlacht . Meade geht ihm so schnell entgegen , als die Stra¬

ßenbeschaffenheit es erlaubt . Admiral Porter meldet , daß Bicks-
burg am 4 . Juli sich ergeben . Lincoln schlug eine vom Vicepräfl-Lenten des Südens erbetene Erlaubniß , behufs wichtiger Mitthei¬
lungen nach Washington zu kommen , ab , gewöhnlicher Mittheilungs¬weg genüge . (T . d . St .-A .)

Unterhaltendes.
Ein schwer geprüftes Mutterherz.

(Fortsetzung .)
Eine Nachricht aus Spanien veränderte plötzlich die Lage derDinge . Der Oheim des Grafen de Almata war gestorben undhatte ihn zum Erben aller seiner Güter eingesetzt . Diese Güter

bestanden aus einem großen Landstriche um den Flecken Rota indem fruchtbaren Andalusien , aus mehreren Häusern in der Stadt
Leres de la Frontera und aus vielen Seeschiffen , die zwischen Ca-dix und der neuen Welt Handel trieben.

Der Reichthum , in dessen Besitz der Graf de Almata aus diese
Weise gelangte , war fast unberechenbar ; doch mußte er nothwendigeiligst nach Spanien , um nicht einen Theil dieses auseinander liegenden
Vermögens zu verlieren . Er sah in diesem Vorfall ein passendesMittels um seine Frau ohne Widerrede dahin zu bringen , die Nie¬
derlande zu verlassen . Als er der Gräfin die Abreise nach Spa-

Hof gelegen war . Die Sennvra , von ihrer Duenna begleitet , tratauch in ihr Schlafzimmer . Dort setzten sie sich nieder.
Sie lauschten einige Augenblicke , ob kein Geräusch mehr zuhören war;  dann fragte die Gräfin leise : „Ach , Ines , sollte Domingouns verrathen und seinem Herrn unser Vorhaben mitgetheilt haben?„Er wird es nicht thun , Sennvra ."
„Seid Ihr ganz sicher , Ines ? "
„Ja , ich habe ihm versprochen , ihm bei unserer Ankunft inMadrid meine hübsche Antoniette zur Frau zu geben . In dieser

Hoffnung ginge er für uns durch ' s Feuer . Von ihm habt Ihrnichts zu fürchten ."
„Dank , liebe Ines , da - mildert meine Angst , ich fürchtete Ver¬rats, ; der Graf sah uns so forschend an , fein Blick drang mir indie Seele ." (Forts , folgt .)
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